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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Teilnahme des Prinzen Chriſtian von
Schleswig an der Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
pagres erfährt die Täal Rundſch daß der Prinz allein ohne
die Prinzeſſin an der Feier teilnehmen wird er kommt aber
nicht als Vertreter des Königs Eduard ſondern
ans rein perſönllcher Jnitigtive Vertreter fremder Höfe
werden den Feierlichkeiten überhanpt nicht beiwohnen

Fürſt Friedrich zu Waldeck Pyrmont erlitt geſtern
in Arolſen infolge eines Sturzes auf der Hirſchjagd eine Knie
verletzung

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat bei

Beratung des dritten Nachtragsetats für die Kolonien oſtafrika
niſcher Aufſtand insgeſamt 302,950 Mark abgeſetzt ſodaß der
Nachtragsetat nur noch 2,104,925 Mark ſtatt 2,407,875 Mark
fordert Angenommen wurde folgende Reſolution den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen 1 daß die mit den
deutſchen Kolonien verkehrenden deutſchen Paſſagierſchiffe Schiffs
ärzte an Bord führen die eine praktiſche Vorbildung in der Er
kennung und Behandlung von Tropenkrankheiten und bezüglich
der Schiffshygiene durchgemacht haben ſowie daß ſolche Schiffe
eine Ausrüſftung zu mikroſkopiſchen Unterſuchungen an Bord
haben die den Schiffsärzten die Erkennung der Tropenkrank
heiten insbeſondere der Malarig durch mikroſkopiſche Unter
ſuchung ermöglicht 2 daß den ſo ausgerüſteten Schiffen ent
ſprechende Vorteile bei der geſund heitspolizeilichen Unterſuchung
und Abfertigung in den deutſchen Häfen eingeräumt werden
Jm dritten Nachtrag für den Reichsetat 1906 Wehrausgaben
infolge des oſtafrikaniſchen Aufſtandes wurden von 1,998,050 Mark
307,350 Mark abgeſetzt

Politiſches
Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem Vorſitze

ſeines Präſidenten des Fürſten Bülow zu einer Sitzung zu
ſammen Der Norndd Allg Zta zufolge wird ſich dieſer
Sitzung des Stgatsminiſterinms wahrſcheinlich heute ein Kronrat
unter dem Vorſitze des Königs anſchließen über mehrere innere
Fragen wie die Heimarbeit Oſtmarkenpolitik e

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete und Stadt
verordnete von Darmſtadt Cramer legte ſeine beiden
Mandate nieder um gegen die von der dortigen Parteiorgani
ſation beſchloſſene Reſolution in der Cramer wegen ſeines
Ganges zum Großherzog getadelt wurde zu proteſtieren Die
ſeiſinnige Partei ſtellte als Kandidaten den nationalſozialen
Pfarrer Korell Königſtätten auf Die Sozialdemokratie beab
ſichtigt Rechtsanwalt Fulda Darmſtadt zu nominieren

Religion und Koufeſſion
Der Reichskanzler Fürſt Bülow hbat wie die Köln

Volksztg meldet dem P Schmidt Direktor des katholiſchen
Hoſpizes in Jeruſalem anf ſeinen Neujahrswunſch u a ge
ſchrieben Möge es Jhnen vergönnt ſein auch im neuen
Jahre und in weiterer Zukunft in ungetrübter Kraft und Friſche
Jhres erhabenen Amtes zu walten und Jhre ſegensreichen dem
Heile der leidenden Menſchheit gewidmeten Werke in der heiligen
Stadt zu vollenden Ueber die großen Fortſchritte die dieſe
Werke inzwiſchen gemacht haben bin ich vor kurzem durch den
Herrn Vizepräſidenten des Deutſchen Vereins vom Heiligen
Lande unterrichtet worden Die von Herrn Dr Klein zur Ver
fügung geſtellten Notizen und Bilder haben mir einen neuen
Beweis dafür geliefert daß der Verein die hohen Aufgaben die
er ſich in Paläſtina geſtellt hat unter Jhrer bewährten und
einſichtsvollen Leitung in würdigſter Weiſe löſt Die jetzt
vollendete Krypta der Marienkirche auf dem Sion ſtellt nach der
Photographie zu urteilen einen wirkungsvollen Bau dar der in
hohem Maße dazu geeignet erſcheint ein beredtes Zeugnis von
deutſchem Schaffenstrieb und deutſchem Kunſtſinn im heiligen
Lande abzulegen Daß auch der Bau vor dem Damaskustore
rüſtig ſortſchreitet und ſogar demnächſt ſchon ſeiner Beſtimmung
wird übergeben werden können hat mich ſehr erfreut Jch
zweifle nicht daran daß die deutſchen Pilger die im Frühjahr
dort eintreffen werden angeſichts dieſer Fortſchritte ſür die
Vollendung der Jeruſalemwerke tatkräftig eintreten werden
Auch hege ich die zuverſichtliche Hoffnung daß Sie hochwürdiger
Pater und Jhre Herren Konſratres in den Patres Benediktinern
denen Sie in ſo herzlicher und echt brüderlicher Geſinnung ent
gegenzukommen bereit ſind treue und verſtändnispolle Mit
arbeiter an den heiligen deutſchen Werken in Jeruſalem finden
werden Daß ich ſelbſt dieſe Werke ſtets mit wärmſtem Jntereſſe
begleiten werde bedarf keiner beſonderen Verſicherung Jch
verbleibe Jhr treuergebener Bülow

Finanz und Stenerweſen
Die Kammer der Abgeordneten in München beriet

geſtern den Antrag Speck Zentr die Staatsregierung ſei
dringend zu erſuchen darauf hinzuwirken daß bei der Neu
feſtſetzung der Uebergangsabgabe für das in die norddeutſche
Brauſteuergemeinſchaſt eingehende Bier die Beſtimmungen des
Artikels 33 Abſatz 2 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches ein
gehalten werden Abg Speck Zentr begründete dieſen Antrag
und betonte dabei der betreffende Abſatz der Reichsverfaſſung
beſtimme daß alle Gegenſtände die im freien Verkehr eines
Bundesſtagtes befindlich ſind in jeden anderen Bundesſtaat ein
geführt werden können und dort einer Abgabe nur inſoweit
unterworfen werden dürfen als daſelbſt gleichartige inländiſche
Erzeugniſſe einer inneren Steuer unterliegen Das bayeriſche

ier werde aber beim Uebergang in die norddeutſche Brau
ſteuergemeinſchaft einer beſonderen Steuer von 2 M pro
Hektoliter unterworfen während nach der Verfaſſung nur 80 Pf
zuläſſig ſeien Bayern habe in den letzten zwanzig Jahren
23 Millionen Mark zu viel gezahlt Der Finanz
miniſter erklärte ſchon vor zwei Jahren habe ſein Amts
vorgänger mitgeteilt daß der gegenwärtige Uebergangsſatz zu
hoch ſei und daß eine Aenderung eintreten werde wenn die
norddentſche Steuer reformiert werde Das ſeit jetzt der Fall

enn die Sätze der Kommiſſion im Reichstage beſtehen blieben ſo
werde die Uebergangsabgabe 2 M kaum überſteigen ſelbſt wenn
nicht ein Durchſchnittsſatz ſondern das höchſt eingebraute Bier
zugrunde gekegt werde Der Reichsſchatzſekretär habe im Reichstage

erklärt daß die Verfaſſung eingehalten werde Die bayeriſche
Regiernng ſtimme dem Antrage Speck zu Die Abgeordneten h

Memminger f Vag und Loibl Ztr befürworteten gleichfalls
den Antrag Speck welcher ſodann einſtimmig angenommen
wurde

Verkehrsweſen
Jn einem neuen Erlaß des Verkehrsminiſters v Budde

an die Eiſenbahndirektionen iſt folgendes zum Ausdruck gebracht
Nachdem die Höchſtdauer der Dienſtſchichten des Zug
begleitungs und Lokomotivperſonals vom 1 Oktober v J ab
von ſechzehn auf fünfzehn Stunden herabgeſetzt worden iſt wird
beſtimmt, daß auch die mehr als fünfzehnſtündigen Dienſt
ſchichten des geſamten übrigen Perſongls ſpäteſtens vom 1 Ap il
d J ab ausnahmslos zu beſeitigen ſind und daß neue Dienſt
ſchichten von mehr als fünfzehnſtündiger Dauer nicht mehr ein

eführt werden

Heer und Flotte
Landgerichtsrat a D v Ahlefeld iſt in Kiel im Alter

von 87 Jahren ſanft entſchlafen Mit ihm iſt der älteſte Offizier
der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Armee aus dem Leben
geſchieden

Kaiſerliche Marine Seeadler iſt am 10 Februar in
Kapſtadt angekommen und bleibt dort bis Mitte März um
Reparaturen auszuführen Falke iſt am 10 Februar in Punta
Arenas Coſtarica eingetroffen Kanonenboot Tiger iſt am
10 Februar in Nauking eingetroffen

Bund der Landwirte
Berlin 12 Febr

Das Leben und Treiben vor dem Zirkus Buſch bot vor Be
ginn der auf heute 12 Uhr angeſetzten Generalver
ſammlung des Bundes der Landwirte wieder das gewöhnliche
Bild Schon eine Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit ſtrömten die
Bündler in Scharen in den Zirkus hinein deſſen Logen und
Galerien bald bis oben hinauf völlig beſetzt waren Der Beſuch
kann etwa wieder auf 5000 Perſonen geſchätzt werden Des den
Damen vorbehaltene Segment neben der Vorſtandstribüne iſt
bis auf den letzten Platz beſetzt Kaiſerloge und Vorſtands
tribüne ſind wieder mit Fahnentuch in den deutſchen Reichs
farben ausgeſchlagen doch fehlt diesmal der übliche Schmuck der
d ba mit Lorbeerbäumen und den Büſten des Kaiſer
pagres

Die der Generalverſammlung vom Vorſtande vorgelegte Er
klärung hat folgenden Wortlaut

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte dankt
dem Herrn Reichskanzler und dem Herrn preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſter dafür daß ſie trotz der Angriffe die ihnen
zu teil geworden ſind doch die veterinärpolizeilichen Schutz
beſtimmungen im Jntereſſe der deutſchen Viehzucht aufrecht
erhalten haben Sie haben dadurch nicht nur der deutſchen
Landwirtſchaft ſondern auch dem Lande ſelbſt unſchätzbare
Dienſte geleiſtet Durch die Maßnahmen der Regierung in
der letzten Zeit hat ſich nach und nach wieder das Ver
trauen zur Regierung in landwirtſchafts freundlichen Kreiſen zu
entwickeln begonnen Wir bitten den Herrn Reichskanzler dafür
zu ſorgen daß dieſes Vertrauen ſich immer mehr ſtärken kann
und daß Maßnahmen vermieden werden welche dieſe Ent
wicklung zu ſtören geeignet ſind So bitten wir vor allem
doß das Reich und die Regierungen der Einzelſtagaten mit
Nachdruck darauf bedacht ſind die deutſche Landwirt
ſchaft im Jntereſſe des Vaterlandes weiter zu fördern den
Mittelſtand durch geeignete Einrichtungen vor ſeiner
Auflöſung zu bewahren ihn im Gegenteil zu ſtützen
und zu ſtärken bei der Regelung der weiteren Be
ziehungen Deutſchlands zum Auslande den Empfindungen der
nationalen Kreiſe des Volkes Rechnung tragend in keiner
Hinſicht nachzugeben wo das Nachgeben mit den wirtſchaft
lichen Jntereſſen Deutſchlands unvereinbar und nicht durch
entſprechende Gegenleiſtungen begründet erſcheint Die
ſchwerſten ſachlichen und grundſätzlichen Bedenken hegt die
Generalverſammlung gegen die Einführung einer
Reichserbſchaftsſtener Jn der Ueberzeugung daß die
Ausdehnung der Erbſchaftsſtener auf Eltern Kinder und
Gatten der deutſchen Arffeſſung von der Einheitlichkeit und
Geſchloſſenheit der Familie aufs ſchärfſte wideripricht erklärt
ſie ſich unbedingt gegen eine ſolche etwa geplante Ausdehnung
der Stener

Vor Beginn der Verſammlung wurde die dem Bunde von Frauen
und Jungirauen geſtiſtete Fahne an der Vorſtandsloge ſichtbar
Unter den Ehrengäſten finden ſich wieder zahlreiche dem Bunde
naheſtehende Parlamentarier Bald nach I2 Uhr eröffnete der
Vorſitzende des Bundes

Dr Röſicke Görsdorf
die Generalverſammlung

Preußiſcher Bergarbeiter Delegiertentag
Nachdruck verboten Hg Eſſen a 11 Febr
Jn der Diskuſſion über die Stellungnahme zum Knoppſchbaſts

Geſetz Entwurf macht Johann Leimpeters Vochum Redaktenr
der Bergarbeiterzeitung alter Verbhand Mitteilung von einer
Petition des Knappſchaſtsvereins Meinertzhagen in der Eifel
Dieſer Verein der bereits dreimal die Beitragsleiſtungen herab
geſetzt habe habe beim Landtag petitioniert die Vorlage
rundweg abzulehnen Hört Die Petition wende ſich gegen
die Freizügigkeit der Mitglieder und die Sicherſtellung der
Renten Unbegreiflicherweiſe habe faſt die geſamte Belegſchaft
der Bleibergwerksarube Mechernich die Petition unterſchrieben
GHört hört Er habe an Ort und Stelle Nachfrage gehalten
und da hätten ihm mehr als 20 Arbeiter mit Beſtimmtheit erklärt
daß ſie zwar etwas hätten unterſchreiben müſſen daß ihnen
aber nicht geſagt worden ſei um was es ſich dandele Hört
bört Auf ſeine Frage weshalb ſie ſich denn nicht organiſierten
ſei ihm erwidert worden man habe auch ſchon an Effert nach Eſſen
geſchrieben aber da hätten ſie große Schwierigkeiten bei der
Werksleitung und beim Bürgermeiſler gehabt Dex Pfarrer
habe ihnen geſagt Um Gotteswillen bleibt nur mit dem chriſt
lichen Gewerkverein weg wir haben doch ſchon den katholiſchen
Arbeiterverein Lachen Das iſt das Revier von dem
Auguſt Bruſt geſagt hat er wünſche ihm zwar nicht die Cholera
auf den Hals aber die Sozioldemokratie damit die Arbeiter
endlich aufgeklärt werden Stürmiſche Heiterkeit Der Pfarrer
at am Sonntag von der Kanzel herunter die Arheiter auf

d Saale Dienstag den 13 Februar
ren

1906

gefordert die Wagen vollzuladen Großes Gelächter Die
Beamten führten darüber Beſchwerde die Arbeiter bekämen ja
die Wagen vollbezahlt und machten ſich des Betruges ſchuldig
Und Betrug ſei Sünde Allſeitiges großes Gelächter Redner
ſchließt Und da paſſiert in einem Kreiſe der eine Hochburg
des Zentrums iſt Große Unruhe und Beifall

Von Eintritt der Mittagspauſe nimmt Köſter Chriſtlicher
Gewerkverein das Wort zu einer Erklärung gegen Leim
peters Heute früh babe Sachſe erklärt daß ſie trotz
mancher Konkurrenzſtreitigkeiten einig ſeien Seine Freunde
hätten dieſe Erklärung mit Freuden begrüßt aber um ſo mehr
den Angriff Leimpeters gegen das Zentrum bedauert Zu
ſtimmung Was habe die Zentrumspartei hier zu tun Lebh
Beifall bei den Chriſtlichen Die Situation iſt ſehr gefährdet
Da ſollte man ſich hüten einen Zankapfel hier hineinzuwerfen
Sehr wahr Wir heben die ehrliche Abſicht mit Jhnen zu

ſammen zu arbeiten Stürmiſcher Beifall bei den Chriſtlichen
Am Nachmittag führt Köſter vom Chriſtlichen Gewerkverein

den Vorſitz Am Schluß der Beratung erklärt Leimpeters
Bochum perfönlich Unſer Präſident Kamerad Köſter hat mich
heute mittag zur Ordnung gerufen weil ich den Zankapfel in
die Konferenz geworfen hätte Sehr wahr bei den Chriſtlichen
Widerſpruch beim A Das war nicht meine Abſicht Jch
hatte nur eine politiſche Partei kritiſiert nämlich das Zentrum
wie ich jede politiſche Partei ſtets kritiſieren werde die arbeiter
feindliche Beſchlüſſe ſaßt und arbeiterfeindliche Taten vollbringt
Sehr gut b A Auch hier Jch war nämlich in dem

naiven Glauben hierher gekommen daß wir lauter nentrale
Bergarbeiterverbände ſeien und uns keiner politiſchen Partei als
Parteigruppe angeſchloſſen hätten Heiterkeit und Sehr gut
beim A Jitzt bin ich allerdings eines anderen belehrtworden Jch habe zudem nur Mißſtände mitgeteilt wie ſie mir
berichtet worden waren aus einer Domäne der Z ntrums
partei Und die Tatſachen die ich konſtatiert habe ſind wahr
Lebh Zuſtimmung beim A Aber ich bin meinem Freunde

Köſter wegen des Ordnungsrufes doch nicht böſe denn ich bin
ein ſo guter Chriſt daß ich auch meinen Feinden verzeihe auch
wenn ſie mir nicht verzeihen Stürmiſche Heiterkeit und lebh
Beifall beim A

Vorſ Köſter Jch habe nur gebeten den Konkurrenzkampf
hier nicht fortzuführen und hier einig zu tagen Leimpeters hat
ganz unnütz einen Seiteuhieb auf das Zentrum geführt Sehr
wahr bei den Chriſtlichen Wir verbitten uns Schulmädchen
für alles zu ſein und ſtändig Bitze über uns zu machen Lebh
Zuſtimmung bei den Chriſtlichen Lachen im A V und Zurufe
Nicht über Sie über das Zentrum Seien Sie doch nicht ſo
heuchleriſch Sie führen doch ſtets uns als Zentrumsgewerkſchaft
im Munde Leimpeters Rede hat den Zankapfel hingeworfen
und das habe ich gerügt Lebbafter Beifall bei den Chriſtlichen
Zurufe beim A V Unſinn HeiterkeitDie Fortſetzung der Konferenzverhandlungen wird auf Montag
9 Uhr vertagt Schluß 6 Uhr

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zig

40 Sitzüng vom 12 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowskhy u a
Die Novelle zum Geſttz über die freiwillige Gerichtsbarkein

wiod in dritter Leſung ohne Debatte definitiv angenommen
Hierauf ſetzt das Hans die zweite Beratung des Etats des

Reichsamts des Jnnern beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs
fort

Abg Stadthagen Soz Es iſt nicht richtig daß die Sozial
demokraten gegen alle Arbeiterſchutzaeſetze geſtimmt haben den
letzten Novellen haben ſie zugeſtimmt Wirkliche Verbeſſerungen
erkennen wir an Aber von wirklichem Wohlwollen kann man
noch wirklich nicht reden Tatſächlich wird jetzt auch ein gut
Teil der Armenlaſten von den Arbeitern getragen Für die
ländlichen Arbeiter geſchieht noch immer nichts Nicht mal eine
Enquete über die Krankheitsverhältniſſe auf dem Lande iſt ver
anſtaltet Man ſcheut ſich wohl dieſe Verhältniſſe kiarzulegen
Von den Behörden wird jetzt geradezu ein Keſſeltreiben
gegen die Verwaltung der Krapkenkaſſen veranſtaltet dadurch
werden die Arbeiter geradezu Kurpfuſchern in die Arme ge
trieben Der Oberbürgermeiſter von Remſcheid hat gegenüber
den dortigen Ortskrankenkaſſen geradezu einen ſchnöden Rechts
bruch und eine Vergewaltigung begangen Rednec geht aus
führlich auf den Remſcheider Fall ein und ſucht nachzuweiſen
daß der Oberbürgermeiſter falſche und unwahre Behauptungen
in die Welt geſetzt habe Die Anſtellung eines Heilgehilfen ſei
nach dem Geſetz durchaus zuläſſig geweſen denn ein Arbeiter
könne doch nicht wenn er ſich die Hühneraugen ſchneiden laſſen
wollte immer zu einem praktiſchen Arzt gehen Redner wird
durch wiederholte Zwiſchenrufe unterbrochen auf die er alle ein
gehend antworten will

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte doch keine Zwiegeſpräche
zu halten Das geht Sie gar nichts an Sie halten Jhre Rede
und damit baſta Heiterkeit

Abg Stadthagen fortfahrend ſpricht weiter ausführlich über
die Verhältniſſe der Remſcheider Kaſſe Die Aerzte ſcheinen zu
glauben daß die Arbeiter nur dazu da ſind um für ſie Geld
aufzubringen Die nenlichen Aeußerungen der Abgg Mugdan
und Eickhoff ſtänden ſo tief daß es ihm widerlich ſei darauf zu
antworten Die Aeußerungen des Abg Mugdan daß er
Redner ſich in einem krankhaften Zuſtand befände charaktert

ſierten ſich von ſelbſt Für eine Erweiterung der Unfall
verſicherung für ländliche Arbeiter habe ſich 1900 der Kaiſer
ſelbſt im Landesökonomie Kolleginm ausgeſprochen Man müſſe
auch den ländlichen Arbeitern das Koalitionsrecht geben Man
wolle die Arbeiier überhaupt nicht als gleichberechtigt
anerkennen ſondern ſie ewig Heloten bleiben laſſen Die Regierungen ſollten doch endlich etwas für die Arbeiter tun ſie
dürften nicht nur für die Reichen für die Woblhabenden für die
Rinozeroſſe ſorgen ſondern müßten auch für die Arbeiter etwas
tun Heiterkeit

Abg Benmer utl Jch ſelbſt habe von meinem 7 Lebens
jahre an ſchwer körperlich arbeiten müſſen und weiß daher ſolche
Arbeit zu beurteilen Wenn die Arbeiter aber wirklich ln
ſolchem Maße arbeiten müßten wie es Abg Hus darſtellte
dann müßten alle Gewerbe und Fabrikinſpektoren fortgefagt
werden Die Eiſen und Stahlarbeiter fühlten ſich aber ſehr
wohl und ſeien nichts weniger als ansgemergelte Geſtalten wie
ſie nach der Schilderung des Abg Hus ſein ſollen Die deutſche
Jnduſtrie hat ihre heutige Höhe erreicht durch das Zuſammen
wirken von Axhbeitgebern Jngenieuren und Arbeitern Es ill ein
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trauriger Ruhm wenn man wie Abg Hus tut beſtrebt iſt den
Keim des Unfriedens in eine Jnduſtrie zu tragen die bisher
friedlich gearbeitet hat Jch kann Jhnen beweiſen daß die An

aben des Abg Hué über die Arbeitszeit c der Eiſenarbeiterürwwans falſch ſind Regelwäßige 36ſtündige Schichten kommen

überbanpt nicht vor eine 24 ſtündige Schicht kommt nur aus
nahmsweiſe an Hochöfen wegen des Sonntags vor aber damit
ſind die Arbeiter wie ſie ausdrücklich erklärt haben einver
ſtanden 12 ſtündige unnnlerbrochene Schichten gibt es auch
nicht es ſind immer mindeſtens 2 Stunden Panſe dabei Alle
Werke beobachten ſtreng die geſetzlichen Vorſchriften Was Herr
Hus von den Werken Höſch und Krupp ſagte iſt unrichtig Es
werden Ueberſchichlen nur ausnahméweiſe gemacht und extra
bezahlt Jch habe zahlreiche Telegramme aus Anlaß der Rede
des Abg Hné von den verſchiedenſten Werken bekommen in
denen ſie die Unrichtigkeit der Aeußerungen des Abg Hues feſt
ſtellen Jn 13 Stunden ſind 4 Stunden Pauſe EinMaximglarbeitstag für Männer iſt nicht empfehlenswert
man ſoll den Männern nicht die Möglichkeit nehmen ihre Be
triebskraft voll auszunntzen um es weiler zu bringen Redner
ſucht ſodann im einzelnen nachzuweiſen daß die Angaben des
Abg Hué über die Verhältniſſe in der Kruppſchen Fabrik voll
kommen unrichtig ſeien Die Kruppſchen Arbeiter verdienten im
Durchſchnitt mit Einſchluß der jugendlichen Arbeiter pro Tag
5 M 12 Pf Unter 3 M verdienen doch nur Arbeiter die
Ja ſind und eine Rente oder Penſion nebenher beziehen

ie Behauptung von Hungerlöhnen bei Krupp iſt daher nur
eine agitatoriſche Hört hört Die Kruppſchen Krankenkaſſen
zahlen weit mehr als alle andern Jch hoffe daher Herr Hué
wird endlich mit ſeinen Angriffen auf die Kruppſche Fabrik auf
hören

Schluß folgt in der Abendansgabe

Auskand
Das Kabinett Sonnino

Die franzöſiſche Preſſe iſt mit der Bildung des Kabinetts
Sonnino in Jtalien wenig zufrieden Sonnino iſt den Franzoſen
als Crispianer der Vorliebe für Deutſchland verdächtſg Man
bedauert der Magdeb Ztg zufolge die raſche Kaltſtellung des
franzoſen freundlichen Miniſters des Aeußern Sanginliano Der
neue Miniſter des Aeußern Guicciardini beſitzt dem genannten
Blatte zufolge große Kenntniſſe aller auswärtigen Fragen und
gilt als Anhänger des Dreibundes Sonnino plant an
geblich die Vereinigung aller linksſtehenden Parteien einſchließlich
der gemäßigten Sozialiſten zu einem Regierungsblock nach
franzöſiſchem Muſter Ob ihm ſein Plan gelingt erſcheint ſehr
fraglich
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Gegenüber einem Telegramm des Berl Tagebl aus Rom
nach dem der Zeitung Corriere zufolge die deutſche Preſſe
dem Kabinett Sonnino eine ſchlechte Aufnahme bereitet
haben ſollte was in Rom um ſo peinlicher berühre als Sonnino
ſeit Jahren als unerſchütterlicher abſolukter Freund des Drei
bundes bekannt ſei bemerkt die Nordd Allg Ztg Soweit
wir die deutſche Preſſe verfolgt haben iſt das neue italieniſche
Miniſterium bei uns in der öffentlichen Meinung durchaus
günſtig aufgenommen worden Unfreundlicher Aeußerungen
können wir uns nicht erinnern
tendenziöſe Berichterſtattung die Hand im Spiele zu haben
Wir warnen unſere italieniſchen Freunde vor dieſer Tendenz
macherei

Frankreich und Präſident Rooſevelt
Die Gobelins welche die franzöſiſche Regierung als Hochzeits

geſchenk für Alice Rooſevelt abſchickte ſollen nach einer Meldung
der New York Times aus Waſhington mit Dank zurückgeſchickt
werden weil die Verſaſſung keine Präſidenten Tochter kenne
und der Privatmann Rooſevelt ſolche Koſtbarkeiten für ſein Kind
nicht annehmen könne

Franzöſiſchvenezolaniſcher Konflift
Zehn amerikan iſche Kriegsſchiffe langten bei Trini

dad an Präſident Caſtro gab den Befehl keinen Fremden
in Venezuela landen zu laſſen Gerüchtweiſe verlautet eine
Revolution gegen Caſtro ſei im Entſiehen

Englands Orientvpolitik
Der engliſche Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey

hat dom türkiſchen Botſchafter in London erklärt England werde
eine ddeip rozentige Zollerhöhung nicht autheißen
bevor nicht gute Ergebniſſe bei der mazedoniſchen Finanzkontrolle
feſtgeſtellt worden ſelen und England die Gewißheit erhalte daß
dem engliſchen Handel keine Hinderniſſe bereitet werden jeden
falls behalſe ſich England vor darüber mit den anderen Mächten
zu verhandeln

Gepanzerte Antomobilkauonen für Rußland
Jn der Charronſchen Fabrik in Paris wurde dem Kriegs

miniſter Etienne ein von der ruſſiſchen Armeeverwaltung
beſtelltes mit einer Hotſchkißkanone verſehenes und für erhebliche
Steiaungen eingerichtetes Automobil von 8200 Pferdekraft
vorgeführt gegen deſſen Panzer erfolglos auf zwanzig Meter
Entfernung aus Lebelgewehren geſchoſſen wurde

Der Aunfruhr in Britiſch Südafrifa
Ueber Natal wurde wegen des Anfſtandes chriſtlicher

Kaffern das Kriegsrecht verhängt

OeſterreichUngarn
Jn der Torbedofabrik von Whitehead Co in Fiume wurde

die erſte Torpedokanone fertig geſtellt und ins öſter
reichiſche Marinearſenal nach Pola abgeliefert Die Verſuche
ergaben daß mit der neuen Kaunone ſowohl vom Schiffe aus
wie am Land Torpedos auf eine Entfernung von 20 See
meilen lanciert werden können

Halke und Umgegend
Halle 13 Februar

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 12 Februar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche Herr Stadtv Vorſt Geheimrat Ditten
berger und die Herren Stadtv Gygas und Greßler als
Schriftführer

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde mitgeteilt daß
die Wahl des Magiſtratsaſſeſſors Kurth Kiel zum be
ſoldeten Stadtrat in Halle von dem Riegierungspröſidenten
beſtätigt worden iſt Eingegangen war eine Petition
des Bürgervereins zur Wahrung der Cröllwitzer Jntereſſen
die ſich gegen die polizeilichen Maßnahmen wegen der
Straßenreinigung wendet Sie wurde der Petitionskommiſſion
überwieſen Wieder vor und noch einmal auf 14 Tage zurück
gelegt wurden die Petitſonen der Lehrerſchaft wegen der Gehalts
erhöhungen Eine Petition wegen des Ankanfes des Grundſtücks
Auguſtaſtraße 1 wurde dadurch erledigt daß nachſtehend über
elnen entſprechenden Antrag Beſchluß gefaßt wurde Die
Petition einer Ladeninhaberin wegen Geſchäftsſchädignng infolge
von Kanalarbeiten eine Klage von Geſchäftslenten des Ronniſchen
BPlotzes über die Sperrung von Preßlers Verg und eine Be
ſchwerde über den Zuſtand der Wege in Trotha wurden der
Baukommiſſion überwieſen Eine Petition von Fabritarbeitern

Es ſcheint wieder einmal die

wegen des ſchlechten Zuſtandes der Turmſtraße und der benach
barten Straßen wurde auf acht Tage zurückgeſtellt

1 und 2 Die Wahl von Mitgliedern zur Grundſteuer
Veranlagungskommiſſion ünd die Vornahme von Erſatzwahlen
für mehrere Kommiſſionen wurden zurückgeſtellt

3 Für die Rechnung über Kapitel X Armenweſen der
r pro 1903 wurde Entlaſtung erteilt Ref Herr Stadtv

robſt
4 Nachdem die Stadlverordneten Verſammlung im Dezember

1905 den Ankauf des Wanerſchen Grundſtücks am Galgenberge
abgelehnt hatte iſt der Beſitzer nochmals mit der Anfrage an
den Magiſtrat herangetreten ob eine weitere Verhandlung bei
event Ermäßigung des Kanfpreiſes Zweck habe Es iſt ihm
daranf erwidert daß der Magiſtrat bei erheblicher Herabſetzung
des Kanſpreiſes geneigt ſei die Verhandlungen nochmals auf
zunehmen Waner hat infolgedeſſen ſeine Forderung auf
53,000 M ermäßigt und die Anſtellung des Grundſtücks bis zum
13 Februar verlängert Der Magiſtrat empfahl den Ankauf
Auf Vorſchlag der Bau und der Finanzkommiſſion wurde
indeſſen das Angebot vom Plenum nicht angenommen die
Verſommlung war der Anſicht daß der geforderte Preis noch zu
hoch ſei Ref die Herren Stadtv Hertel und Döhler

5 Die Verſammlung war einverſtanden daß die fluchtlinien
mäßig von den der Fa A Hnth u Co gehörigen Grundſtücken
Marktplatz Nr 21 Front Brüderſtraße und Brüder
ſtraße Nr 1 zur Büderſtraße entfallenden beiden Parzellen
von ca 8,15 und 4,10 qm Größe gegen die von dieſer Straßezu dieſen beiden Geundſtücken gezogenen Fläche von ca 11,40 qm

Größe ohne Zahlung einer beſonderen Entſchädigung für das
von Huth u Co mehr auszutretende Land ausgetauſcht
werden Ref Herr Stadtv Gygas

6 Vom Kämmereihanshaltsplan für 1906 wurden feſtgeſetzt
die Kap II Grundeigentum III Berechtigungen
VIII Staats und Provinziallaſten IX Kirchen
weſen XVII Gemeinnützige Zwecke

Jn der Diskuſſion wurde zu Kapitel III ausgeführt von Herrn
Stadtv Oſterburg Jch ſtelle den Antrag den Magiſtrat zu
erſuchen die Anſhebung der Verpachtung des Marktſtands
geldes in Exwägung zu ziehen das Marktſtandsgeld möge die
Stadt in eigener Regie erheben Herr Stadtv Thiele
Jch unterſtütze dieſen Antrag um ſo lieber als bereits ſtädtiſche
Hilfskräſte den Marklpächter bei der Einſammlung des Geldes
unterſtützen Außerdem halte ich die Erhebung von Bet
glockengeld für veraliet Herr Bürgermeiſter v Holly
Die Einnahme des Marktſtandsgeldes durch den Pächter hat zu
keinerlei Schwierigkeiten geführt Herr Stadtv Thiele
Dieſe wie jede Steuerverpachtung iſt unzeitgemäß Herr
Stadtrat Walger Die Neuvenpachtung der Erhebung des
Markſtandsgeldes auf 3 Jahre iſt bereits wieder ausgeſchrieben

Herr Stadtv Thiele Jch beantrage die Streichung der
Poſition in der 4500 M als Einnahme der Schaukaſten
gebühr eingeſtellt ſind Die Herren Stadtv Emmer und
Neſſe waren gegen die Schaukaſtenſtener Die Herren
Bürgermeiſter v Holly Stadtv Grote Föhring Ditten
berger Schmidt warnten vor einer ſofortigen Streichung
der Poſition Herr Stadtv Vorſteher Dittenberger
ſchlug im Anſchluſſe hieran vor eine ſtändige
juriſtiſche Kommiſſion die aus den Juriſten
der Verſammlug beſtehen ſoll einzuſetzen Herr Stadtv
Gieſe beantragte die Poſition von 4500 Mark auf 1000
Mark zu ermäßigen Herr Stodtverordneter von Blume
war für vorläufige Beibehaltung der Poſition und
empfahl im übrigen das Votum der Jnriſten die ſchon
im vorigen Jahre mit der Prüfung der Berechtigung
zur Erhebung der Schaukaſtengebühr beauftragt waren ab
zuwarten Die Anträge Thiele und Gieſe wurden abgelehnt
Zum Kapitel VII beantragte Herr Stadtv Reiling für das
ſtädtiſche Muſenm 2500 M mehr einzuſetzen Herr Stadt
baurat Rehorſt teilte mit daß der Verſammlung demnächſt
eine Vorlage über Renoviernngsarbeiten und Aufſtellung von
Zwiſchenwänden im Muſenm zugehen werde Nach einer
Unterſtützung des Antrages Reiling durch Herrn Stadtv
Gieſe und nach einer Entgegnung des Herrn Stadtbaurat Rehorſt
zog Herr Stadtv Reiling den Antrag zurück Herr Stadtv
Oſterburg erklärte zu einer Poſition in der 12 M als
Unterſtützung für einen bürgerlichen Arbeiterverein gefordert
werden daß Großinduſtrielle antiſozial wirkten und wenn ſie
dann das Gewiſſen plagte Stiftungen machten Derſelbe
Stadtverordnete verſtand ſich wenige Minuten ſpäter darauf zu
ſagen daß ein Großinduſtrieller der nicht mehr unter den
Lebenden weile 10 Proz von dem Lohne ſeiner Arbeiter
abgezogen dabei aber für Denſmäler Summen geſtiftet
habe Da jedermann aus der Verſammlung fühlte
daß damit Stadtv Oſterburg auf den am Freitag
verſchiedenen Ehrenbürger der Stadt Herrn Geheimrat Dehne
abzielte erhob ſich nahezu die halbe Anzahl der Stadtverord
neten und verließ unter lauten Pfui und Naus Rufen
gegen Oſterburg den Saal Erſt nach geraumer Friſt füllte ſich
der Saal wieder

Jm Anſchluſſe an die Beratung zu Kapitel XVII wurde auch
über die Vorlage Nr 13 beſchloſſen die Verſammlung war ein
verſtanden daß dem Volksbildungsverein 300 Mark
Jahresunterſtützung pro 1906 ausgeſetzt werden

Herr Stadtv Thiele beantragte die auch für dieſe Sitzung
vorgeſehene Beratung des Kopitels VII Polizeiverwaltung
zurückzuſtellen da die Feſtſetzung dieſes Kapitels viel Zeit in
Anſpruch nehmen werde Herr Bürgermeiſter v Holly wies
auf die Notwendigkeit einer eiligen Feſtſetzung des Etats hin
Herr Stadtv Vorſt Dittenbecrger unterſtützte die Vertagung
die dann auch beſchloſſen wurde Rief die Herren Stadtv
Grote Aßmann Engelcke Klopfleiſch

Vor Fortſetzung der Beratung führte Hexr Stadtverordneten
Vorſteher Dittenberger etwa aus Jch nehme das voraus
was ich am Schluſſe der Sitzung ausſprechen wollte Meine
Herren Die Stadt Halle hat einen ihrer beſten Mitbürger
verloren Herrn Geheimen Kommerzienrat Dehne
der heute beſtattet wurde Auch er hat der Stadt
verordneten Verſammlung und zwar eine nicht geringe
Zeit angehört und in treuer eiſriger Mitarbeit
zum Wohle der Stadt gewirkt Und ſelbſt in der Zeit in
der er nicht mehr ſeine Kraft und Erfahrung ſtädtiſchen
Dienſten zur Verfügung ſtellen konnte hat er in mannigfacher
und hochherziger Weiſe ſeine Liebe für die Vaterſtadt zum Aus
druck gebracht Deshalb meine ich hat er wohl verdient daß
wir an dem Tage da er zu Grabe getragen worden iſt ſeiner
in Dankbarkeit gedenken Zum Andenken an den Verſtorbenen
bitte ich Sie ſich von den Plätzen zu erheben

Mit Ausnahme der fünf Sozialdemokraten folgten die Stadt
verordneten dieſer Aufforderung

7 Die im Kapitel XIII A I 6 für die diätariſche Beſoldung
der im Hochbanamte beſchäftigten Hilfskräfte vorgeſehenen Mittel
in Höhe von 10,000 M ſind bei dem derzeitigen Umfange der
Geſchäfte nicht ousreſchend Zur Verſtärkung dieſer Poſition
wurden 2000 M nachbewilligt Gerade im laufenden Geſchäfts
jahr waren ſo führte der Magiſtrat in ſeiner Begründung zu
dieſer Forderung aus die im Hochbauamt zur Bearbeitung ge
kommenen Aufgaben der Zahl und dem Umfange nach ſo be
dentend daß ſollte nicht eine Verzögerung des Geſchäſtsganges
eintreten an eine Verminderung der aus Kapitel XIII A I 6
beſoldeten Hilfskräfte nicht zu denken war Es ſeien nur genannt
der Entwurf und Koſtenanſchlag zum Um und Erweiterungsban
der höheren Mädchenſchule die Vorarbeiten zur Erbauung eines
Polizeidienſtgebändes die Entwürfe zu der Sanitäts und der
Lymphanſtalt ſowie zur Ueberbauunng der Talgſchmelze die
Entwürſe und Anſchläge zu zahlreichen Bedürfnisanſtalten
mehrere Entwürfe zu dem Volkspark im Süden der Stadt ſowie
zu dem neuen Friedhofe an der Deſſauerſtraße die Jnſtand

ger an der Kirche zu Ammendorf und an der Orgel
der Ulrichskirche die zahlreichen Werttoxen anläßlich der Er
hebung der JmmobiliarUmſotzſtener Es iſt nicht abzuſehen
daß Zahl und Umfang der Arbeiten gegen Schluß des Nechniuvgs
jahres abnehmen vielmehr müſſen größere Enkwürfe wie zum
Erweiterungsban der Volksſchule an der Freilme
felderſtraße zum Neubau einer Desinfektiong
anſtalt u a m in Bearbeitung genommen werden Ref die
Herren Stadtv Gleſe und Dähler

8 Bei einigen Titeln des Kämmerei Hanushaltsplanes ſind
Ueberſchreitungen vorgekommen welche Nachbewilligungen not
wendig machen nämlich für Schreibmateriolken und ſonſiſge
Buregubedürfniſſe der Polizeiverwaltung in Höhe von 300 M
für Veränderung der Haustüren verſchiedener Schulgebände in
Höhe von 325 für Kopialien der Steuerverwaltung in Höhe
von 1000 M Die Verſammlung bewilligte dieſe drei Summen
nach Ref Herr Stadtv Engelcke9 Für die Einrichtung von Ränmen für die Wache des dritten
Polizeireviers ſowie einer Wohnung für den Reviervorſtand im
ſtädtiſchen Grundſtück Südſtr 2 ſind verausgabt 2942 13 da
gegen waren im Hanshaltsplan für 1904 nur 2500 M bewilligt
ſo daß die vorhandenen Mittel um 442,13 M überſchritten
worden ſind Die Verſammlung bewilligte vorbehaltlich der Zu
ſtimmung der Baukommiſſion dieſe 442,13 M nach Ref Herr
Stadtv Döhler

10 Der Ankauf des Grundſtückes Auguſtaſtraße Nr 1
zum Preiſe von 35,000 M wurde beſchloſſen Ref die Herren
Stadtv Gygas und Döhler

11 Herr Kaufmann Georg Thaiß führt auf ſeinem Grundſtück
Kanlenberg Nr 5/6 einen Neuban auf Nach der für den
Kanlenberg feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem Grundſtück
ca 21 qm Land zur Straße Herr Thaiß fordert für die abzu
tretende Fläche eine Entſchädigung von 80 M pro qm während
ein Preis von 60 M pro qm für angemeſſen gehalten wurde
Ref die Herren Stadtv Gygas und Döhler

12 Die Fluchtlinie für einen Teil der Köthenerſtraße
wurde feſtgeſetzt Ref Herr Stadtv Gyg as

13 Die Vorlage auf Bewilligung an den Volksbildungsverein
war bei Punkt 6 erledigt

14 Herr Rentner A Martick hat der Stadtgemeinde einen
Brunnen mit Umfriedigung zum Geſchenk angeboten
Derſelbe ſoll an Stelle des jetzt auf dem alten Markte
ſtehenden alten unanſehnlichen Brunnens aufgeſtellt und hierbei
gleichzeitig auf eine ſpätere Verlegung der Gleiſe der elektriſchen
Bahn Rückſicht genommen werden Die Verſammlung war mit
der Annahme des Geſchenks unter den von Herrn Martick
geſtellten Bedingungen einverſtanden und genehmigte gleich
zeitig daß der neue Brunnen den Verkehrsverhältulſſen ent
ſprechend etwas ſüdweſtlich von dem jetzigen Standort des
alten Brunnens zur Aufſtellung gelangt Die Verſammlung
erhob ſich zum Zeichen des Dankes dem Geſchenkgeber gegen
über von den Plätzen Ref Herr Stadtv Wolff

15 Die Verſammlung war einverſtanden daß der mit dem
Brauereibeſitzer Hermann Freyberg hinſichtlich des Reſtaurations
grundſtücks Freybergs Garten abgeſchloſſene Mietsvertrag
vom 31 Anguſt 1900 mit der Maßgabe vom 1 April 1906 ab
prolongiert wird daß der Vertrag von jeder Partei zum
31 März und 30 September jeden Jahres nach ſechsmonat
licher Kündigung gelöſt werden kann Der Magiſtrat hat in
ſeiner Vorlage dazu bemerkt daß die Univerſitätsverwaltung
beabſichtigt das Grundſtück zu kliniſchen Unterrichtszwecken zu
mieten die angeknüpften Verhandlungen werden jedoch keines
falls vor dem Ablauf des Mietsvertrages mit Freyberg
d i den 31 März 1906 zu Ende geführt werden können Ref
Herr Stadtv Klopfleiſch

Die übrigen Vorlagen der öffentlichen Sitzung wurden wegen
der vorgeſchrittenen Zeit zurückgeſtellt

Beſtattung Jn feierlicher Weiſe wurde geſtern nachmittag
gegen 4 Uhr die ſterbliche Hülle des Herrn Geheimen
n e Dehne Ehrenbürgers der Stadt Hoalle
nach einer ernſen Feier im Trauerhauſe unter Begleitung einer
ungehenren Menſchenmenge auf dem Stadtgottesacker zur
letzten Ruhe beſtattet Wegen Mangel an Raum ſei der nähere
Bericht hierüber bis heute nachmittag zurückgeſtellt

Beſtätigung Die Wahl des Herrn Stadtrat Dr Rive in
Breslau zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt für die
geſetzliche Amisdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt worden

nern
Kunſt und Wiſſenſchaft

Nenartige Behandlung von Lungenentzündung Erfolgreiche
Verſuche die Pr Thomas Dunn vom Fordham Hoſpital in
New York mit der Behandlung der Lungenentzündung unker
nommen hat haben dort in ärztlichen Kreiſen großes Aufſehen
erregt Anſtatt die Kranken in einem heißen Zimmer zu halten
hat er ſie ſeit November in einem großen im Hoſpitalgarten er
richteten Zelt gehalten wo die Temperakur oft nur einige
Grad über dem Gefrierpunkt ſtand Anſtatt 50 Proz durch den
Tod zu verlieren was den gewöhnlichen Durchſchnitt der
Hoſpitäler beträgt iſt kein einziger der von Dr Dunn auf dieſe
Weiſe behandelten 30 Patienten geſtorben ſondern alle konnten
als geheilt entlaſſen werden Man glaubt daß dieſer Erfolg zu
einer vollſtändigen Umwälzung in der Behandlung der Lungen
entzündung führen werde

Die Münchener Jntendanz und Hermann Bahr Aus München
9 Febr wird berichtet Zu dem Entſchluß der hieſigen Hof
theaterintendanz den als Oberregiſſeur verpflichteten Hermann
Bahr mit einer zweijährigen Gehaltszahlung abzufinden werden
noch bemerkenswerte Einzelheiten bekannt Um Bahrs Vertrag
ohne Entſchädigung löſen zu können zog die Jntendanz bei
Jurhien Erkundigungen ein ob Bahr nicht gezwungen ſei die
ihm feindlichen Blätter zu verklagen oder falls er ſich deſſen
weigere ſein Vertrag für gelöſt erklärt werden könnte Die
Juriſten verneinten die Frage Bahr habe nicht nötig zu klagen
und ihn unter derartiger Drohung zur Löſung ſeines Vertrages
zu zwingen liefe umgekehrt auf eine gefetzwidrige Schädigung
hinaus Sache der Jntendanz ſei es geweſen vorher Er
kundigungen über Bahrs Eigenſchaften und Eignung einzuziehen

Der Münchener Korreſpondent des B meldet ſeinem
Blatte Alle Meldungen über den Rücktritt des Hoftheater
intendanten von Speidel ſind falſch Die Angelegenheit
Bahr ſchwebt noch immer und es iſt noch nach keiner Richtung
eine Entſcheidung getroffen

Die Kgl Techniſche Hochſchule zu Hannover begeht am
25 Mai d J den 75 Jahrestäg ihres Beſtehens Die
akademiſchen Behörden haben beſchloſſen eine Gedenkfeier im
engern Kreiſe der Hochſchule zu veranſtolten um den von
mehreren Seiten geäußerten Wünſchen ehemaliger Angehörigen
der Hochſchule zu entſprechen welche ein Zuſammentreffen der
früheren Studiengenoſſen und Jugendfreunde aus dieſem Anlaſſe
begrüßen würden Um die Eigenart der Feier als einer innern
der Hochſchule zu wahren werden ſich die Veranſtaltungen auf
einen Feſtakt der Hochſchule und einen Feſtkommers ſtudentiſcher
Art beſchränken Denjenigen früheren Angehörigen der Hoch
ſchule deren Wohnort bekannt iſt wird befondere Aufforderung
zur Beteillgung zugehen Rektor und Senat werden Mitteilungen
über den jetzigen Aufenthalt früherer Angehöriger der Hochſchule
gern entgegennehmen

ch Bühnenchronik Jm ſtädtiſchen Alten Theater zu Leipzig
fand am 10 d die Operette Die Schützenlieſel ihre Erſt
aufführung Sie enthält eine Reihe heiterer und gemütvoller
Melodien die fraglos von der Begabung Eyslers das beſte
Zeugnis ablegen Das Stück wurde beſonders auf den Galerien
mit lautem Beifall aufgenommen an dem ſich jedoch ein großer
Teil der Zuſchauer nicht beteiligte Gerhart Hauptmanus
Glashüttenmärchen Und Pippa tanzt erzielte im Bres
lauer LobeTheater einen Erfolg Georg Hirſchfelds Luſt
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jel Spätfrühling fand bei ſeiner Uraufführung im3 ſidenztheater zu München nur einen ſehr beſtrittenen
NAnngeerfolg Jm Wiener Burgtheater wurde es entſchieden
t elehnt Schon nach dem 2 Akt ſtieß ein ſchwacher Beifall

ſtarken Widerſpruch Nach dem 8 Aufzug wurde das Stück
ter einmütigem Ziſchen begraben Der Privat
o zent von Ferdſnand Wittenbauer wurde im Stadttheater
n Jena rundweg abgelehnt und zum Teil ausgelacht

älexander Rotter der jetzige Direktor des Zentraltheaters zu
DHresden begeht am 20 d M ſein 40jähriges Bübnenjubilänm

Jm Jntimen Theater zu Nürnberg halte der Schwank
Der Hampelmann von Horſt u Jakobſon guten Erfolg

Lehars Oper Tatjanaga fand im Wiener Kaiſer
Jubiläumstheater großen Beifall

h

JvuUuV JJW yJGerichtsverdandlungen
Strafkammer

l Halle 10 Febr
Des Vergehens wider die Konkurs ordnung war an

geklogt der Fleiſchermeiſter Paul Sp hier Sp hatte eines der
rößten Geſchäfte im Fleiſchereigewerbe in hieſiger Stadt im

Sannar 1901 von ſeinem Vater übernommen Der Umſatz be
zifferte ſich ſeitdem jährlich auf 537,820 Mark 598,143 Mark
554 491 Mark und 1904 402,528 Mark Während Sp den
Geſchäftsbetrieb leitete führte ſeine Fran das Ladengeſchäft und
die Kaſſe und ein praktiſcher Kaufmann hatte die Buchführung
u erledigen Schon im Jahre 1901 war eine Unterbilanz von

12,000 Mark entſtanden im ſolgenden Jahre ebenfalls Sp er
hielt von einem Kollegen 30,000 Mark gelieben hatte gber dann
wiederum eine Unterbllanz zu deren Deckung ſein Vater die
Summe von 18,000 Mark hergab Als Sp im nächſten Jahre
von ſeinem Vater dieſelbe Summe forderte verweigerte
Sp seny jede weitere Beihilfe Die Verhältniſſe wurden immer
ſchlechter Sp führte das auf die erhöhten Schweine
preiſe zurück und ſchließlich kam es am 28 März 1905
zur Anmeldung des Konkurſes Wie ſich hierbei ergab war keine
Eröffnungsbilanz vorhanden das Kaſſabuch war von 1901 ab
nicht abgeſchloſſen worden manche Ausgabe war gar nicht
andere waren doppelt gebucht Eine Ueberſicht über das Ver
mögen gaben die Bücher nicht Es waren zwar von 1902 ab
Jahres Bilanzen gezogen ob dieſe aber richtig ſind iſt ſehr
fraglich da die Bücher nicht ordentlich geführt worden ſind Es
waren u a 5500 M jährlich für den Privatgebrauch und Reiſe
koſten angegeben aber Sp ſoll ein ſehr flottes Leben geführt
haben ſodaß dieſe Summe wohl nicht ausreichen dürfte Die
Gläubiger haben bei 90,000 M Paſſiven eine Auszahlung von
10 Proz zu erwarten Wenn jedoch zwei in erſter Jnſtanz vom
Konkursverwalter gewonnene Prozeſſe auch in der Berufungs
inſtanz für die Konkursmaſſe gut verlaufen dann dürfte ſich die
Auszahlung an die Glänbiger auf eiwa 22 Proz erhöhen Der
Angeklagte gab an daß er von der Buchführung nichts verſtehe
und er babe ſie daher einem Kaufmann übertragen etwaige
Differenzen ſeien auf ſeine Frau zurückzuführen da ſie die Kaſſe
in Händen gehabt habe Dieſe Einwendungen konnten aber den
Angeklagten nicht ſtraflos machen Er wurde zu einer Geld
ſtrafe von 1500 M oder 150 Tagen Gefängnis verurteilt

l Halle 12 Febr
Eines ſchweren Diebſtahls waren angeklagt der
Ziegeleiarbeiter Guſtav der Bahnarbeiter Guſtav Sch lind
der Bauarbeiter Karl ſämtlich aus Beeſenlaubingen Nach
dein Geſtändnis des erſtgeuannten Angeklagten hatten Sch und
G Anfang Februar v J der Verabredung gemäß in einer
Nacht in Beeſenlaubingen die Mauer der ſchen Fabrik über
klettert und mehrere Knpferrohre aus einem offenen Schuppen
entwendet die ſie dem auf der Straße guſpaſſenden H zureichten
Sie zerkleinerten die Rohre die einen Wert von 450 M hatten
und verkauften ſie unter falſchen Namen beim Althändler S in
Bernburg für 54 M Nachdem ſich H mit den beiden anderen
Angeklagten die in demſelben Hauſe wohnten verfeindet hatte
machte er dem Fabrikbeſitzer E Mitteilung von dem Diebſtahl
Alle drei Angeklagte erhielten eine Gefängnisſtrafe von je
6 Monaten auferlegt

Provingzialnachrichten

XXII Tagung des Provinzial Landtages
Nachdr verb r Merſeburg 12 FebrDie heutige letzte Plenarſitzung eröffnete Präſes Graf von

Wartensleben gegen 11 Uhr Schriftſührer Abg von
Lucins Wetßenſee und Banſi Quedlinburg

Den Bericht der Kommiſſion über die Vorlage des Herrn
Oberpräſidenten vom 29 Jannar d J in Verbindung mit der
Provinziol Ausſchußvorlage vom 3 d M betreffend die Ver
einigung der Magdeburgiſchen Landesfeuer
ſozietät und der Fenerſozietät des Herzogtums
Sachſen erſtattete Abg v Doetinchem de Rande Sangerhauſen
der etwa folgendes ausführt

Ueber den vom Oberpräſidenten der Provinz Sachſen an den
Provinzial Ausſchuß ergangenen Erlaß betr Aeußerung über
die Vereinigung der beiden Sozietäten die Faſſung der neuen
Satzung und die der Provinzialverwaltung durch die neue
Satzung überwieſenen Funktionen bat der Ausſchuß folgenden
Beſchluß gefaßt Der Provinzial Ausſchuß hält die Vereinigung
der beiden Sozietäten an ſich für erwünſcht und empfiehlt dem
Provinzial Landtage dieſe auch ſeinerſeits zu befürworten Gegen
den Entwurf der Satzungen ſind indeſſen im Schoße des
Provinzial Ausſchuſſes verfaſſungsrechtliche Bedenken
erhoben worden deren nähere Prüfung nnerläßlich erſcheint
Der Provinzial Ausſchuß empfiehlt doher dem Provinzial
Landtage zu dieſem Zwecke eine Kommiſſion einzuſetzen
Dieſem Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes iſt ſeitens des
Landtages in der erſten Beratung ſtattgegeben und die Wahl
einer 15 gliedrlgen Kommiſſion zur weiteren Prüfung der
Angelegenbeit vorgenommen worden Nach mehrfachen Be
ratungen der Kommiſſion beſteht innerhalb derſelben Ein
verſtändnis darüber daß die Vereinigung der Magdeburgiſchenand Feuerſozietät und der Land Fenerſoziettt für das

erzogtum Sachſen an ſich wünſchenswert und daß gegen die
verſicherungstechniſchen und adminiſtrativen Beſtimmungen der
vorgelegten Satzung nichts Weſentliches zu erinnern iſt Da
gegen hat ein Teil der Kommiſſion erhebliche rechtliche
Bedenken ob die Vereinigung der beiden Sozietäten auf
dem vorgeſchlagenen Wege überhaupt möglich erſcheint weil
L das Aufgehen der an den Provinzialverband angegliederten
LandFeuerſozietät für das Herzogtum Sachſen in eine ohne
Zuſammenhang mit der Provinz zu errichtende Anſtalt wie
die vorgelegte Satzung es beabſichtigt mit S8 120 41 und 99
der Provinziglordnung unvereinbar und nur auf dem Wege
eines die Provinzialordnung abändernden Geſetzes zuläſſig ſei
2 eine neu zu errichtende öffentliche Feuerverſicherungsanſtali
mit den durch geſetzliche Vorſchrift ſolchen zugeſtandenen Vor
rechten nach hentiger Rechtslage nicht lediglich die Gefamtheit
er Verſicherten zur Grundlage haben könne dazu vielmehr des
luſchluſſes an eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts bedürfe

wie ſie bei der Ausdehnung auf eine ganze Provinz
Pir in dem Provinzialverbande gefunden werden könne

a in dieſen ſo wichtigen und weltträgenden Rechtsfragen ſo
ob in der Kommiſſion wie im Provinziallandtag eine Majori
erung re woſſen erſcheint dagegen die Angliedernng der

neuen Anſtalt an die Provinz bei Gewährung genügender Be
wegungsfreihelt guch bei den Anhängern der vorgelegten Satzung
nicht grundſätzlich von der Hand gewieſen wird ſo ſchlägt die
i wiiſſion vor der Landtag wolle beſchileßen I Von der er
wagte Aeußerung zu der vorgelegten Saßung weil noch nicht
pruchreif abzuſehen und den Herrn Oberpräſidenten zu bitten

teilung zu machen II Provinziallandtag iſt bereit in eine Ver
einignng der beiden Land Feuerſozletäten unter Angliede
rung der nenen Anſtalt an die Provinz zu bewilligen wenn
ihm das Recht verbleibt beziehungsweiſe zugeſtanden wird
1 den Generaldirektor zu wählen unter Einräumung eines Vor
ſchlagrechtes an eine nach Anleitung der vorgelegten Satzung zu
bildende Deputation 2 die Mitglieder des Direktorialrates aus
den Mitgliedern dieſer Deputation zu wählen 3 die von den
beiden Sozieläten vorzuſchlagende Satzung für die neue Anſtalt
zu erlaſſen und Aenderungen derſelben von ſeiner Zuſtimmung
abhängig zu machen 4 den von den Organen der Anſtalt feſtzuſtellenden Haushaltungeéplan zu genehmigen 5 die Rechnung
der Anſtalt abzunehmen und hinſichtlich derſelben Entlaſtung
zu erteilen 6 Mit der Erledigung der nicht dem General
direktor vorbehaltenen Verwaltungsangelegenhetten würde
der Direktorialrat zu betrauen ſein wobei derſelbe
indeſſen hinſichtlich beſonders wichtiger Punkte wie ſolche
im S 13 der vorgelegten Satzung gekennzeichnet ſind an die Zu
ſtimmung der Deputation zu binden wäre Die Auflöſung der
Anſtalt und die Beſtimmung über die Verwendung des alsdann
vorhandenen Vermögens würde außerdem von der Zuſtimmung
des Provinzial Landtages abhängig zu machen ſein III Pro
vinzial Landtag wolle 5 ſeiner Mitglieder beauftragen mit der
Deputation der Magdeburaiſchen Land Feuerſozietät und dem
Direktorialrate der Land Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen
nach Maßgabe der Ziffer II in weitere Verhandlungen zu
treten und IV den Herrn Ober Präſidenten bitten für den
Fall daß die zu III zu führenden Verhandlungen zu einer Ver
ſtändigung führen ſollten zum Zwecke der Beratung der Satzung
die Einbern ung eines außerordentlichen Provinziallandtages zu
erwirken Demgemäß wurde wie ſchon geſtern nachmittag kurz
gemeldet beſchloſſen

Weißenfels 12 Febr Bei einer Schlägerei wurdeheute e der verheiratete 23 jährige Arbeiter Bierſchenk er

ſtochen Als mutmaßliche Täter wurden die Arbeiter Otto und

Günther feſtgenommen ſendorZeitz 12 Febr Brandſtifterin Jn Zipſendor
ſteckte um ihren Mann los zu werden Frau S das dem
Zimmermann Auguſt Rothe gehörige Hintergebäude in Brand
Dank dem ſchnellen Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt werden Nach der Tat ſtellte ſich
die Brandſtifterin ſelbſt der Polizei

Liebenwerda 12 Febr n die Dreſchmaſchine ge
riet in Pleſſa der Auszügler vermutlich infolge eines An
falles von Krämpfen Der Mann kam in das Triebwerk des
Göpels wobei er außer äußeren auch ſchwere innere Ver
letzungen davontrug daß alsbald der Tod eintrat

Köthen 12 Febr Fahrſtuhlunglück Auf der Grube
der Gewerkſchaft Minna Anna in Weißandt verlor der am
Fahrſtubl beſchäftigte Arbeiter Trawiel das Gleichgewicht und
ſtürzte plötzlich in den Schacht hinab Er erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen daß der Tod auf der Stelle eintrat

Vermiſchkes
Mädchenmord Jn Brüſſel fand man nachts auf offener

Straße ein Paket mit der noch nicht erkalteten Leiche eines
ſiebenjährigen Mädchens dem die Beine mit ſcharfem Hieb
abgetrennt waren Die Unterſuchung ergab daß gegen das Kind
ein Verbrechen verübt worden iſt bevor der Mörder es erſtllckt
hat Die Schnelligkeit mit der die unheimliche Tat in nächſter
Nähe des Hauptverkehrszentrums verübt wurde ſetzt ganz Brüſſel
in Aufregung Vorläufig hat man von dem Mörder keine Spur

Ein reicher Kellner Aus New York wird berichtet Mit
einem Verinögen von 400,000 M ſetzt ſich Charles Miller der
30 Jahre als Kellner tätig und zuletzt im Aſtor Honſe Hotel be
ſchäftigt war zur Nuhe Sein Vermögen hat er faft ausſchließz
lich aus Trinkgeldern zuſammengebracht Sein Gehalt betrug
nur 120 M monatlich Aber er hatte ein vorzügliches Gedächtnis
für Geſichter und erkannte jeden Kunden ſofort wieder und er
ließ es ſich beſonders angelegen ſein den Geſchmack jedes einzelnen
Kunden kennen zu lernen um ihn in der gewünſchten Weiſe zu
bedienen So hat er ſich durch die Trinkgelder und die geſchickte
Anlage der erſparten Summen ein Vermögen zuſammen
gebracht

Ein überftüſſiges Buch Ein ſchönes Geſchäft hat die
Bodleyaniſche Bibliother in Oxford gemacht Vierzig Jahre
nachdem ſie ein Exemplar der erſten Folioansgabe von Shakeſpeare
bekommen hatte d h im Jahre 1664 ſonderte der Viblio
thekar einige überflüſſige Bücher aus und warf dieſe erſte
Filioausgabe auf den ganzen Haufen der dann für 480 Mark
verkauft wurde Jetzt bat die Bodleyaniſche Bibliothek die er
freuliche Ausſicht das Buch zurückzukaufen allerdings für
60,000 Mark

Tetzte Aachrichten und Telegramme

Der preuftiſche Bergarbeitertag
Eſſen 13 Febr Der preußiſche Bergarbeiterdelegierkentag

nahm geſtern nachdem der Abgeordnete Sachſe über die For
derung eines Reichsberggeſetzes berichtet batte einen Beſchluß
antrag an der beſagt der Bergarbeitertag halte feſt daß ein
Reichsberggeſetz geſchaffen werden müſſe damit uneben
der Regelung bergrechtlicher Fragen für die Berg
arbeiter im ganzen Reiche ein gerügender Schutz ge
ſchaffen und auch das Knappſchaftsweſen in dem Sinne
reformiert und einheitlicher geregelt werde wie es im Herbſt
1905 der preußiſche Bergarbeitertag in Berlin beſchloſſen habe

Falls jedoch die Regierung abgeneigt ſei ein einheitliches Reichs
berggeſetz zu ſchaffen ſo erſucht der Bergarbeitertag die Regie
rung und den Reichstag die Gewerbeordnung noch in dieſer
Seſſion ſo zu ändern daß zum Schutze der Bergarbeiter eine
Anzahl näher bezeichneter Vorſchriften über Schichtzeit Ueber
und Nebenſchichten Nullen Gedinge Zechen Wohnungen
Brubenkontrolleure Arbeiterausſchüſſe und ihre Veſugniſſe
Reſorm des Knappſchaftéweſens Schiedsgerichte für Streitig
keiten und Einrichtung von Brauſebädern für alle Gruben uſw
erlaſſen werden Alsdann wurde eine Reſolution angenommen
die den Parteien bezw deren Wortſführern im Reichs und Land
tage die für Auftlärung der Poruſſia Affäre eingetreten ſind den
Dank des Bergarbeitertages ausſpricht

Die Arbeitsloſen in England
London 18 Febr Zwiſchen drei und viertauſend Arbeitsloſe

verſammelten ſich geſtern nachmittag am Themſenfer und
marſchierten unter polizeilicher Begleitung nach dem Hydepark
wo Reden gehalten und drei Reſolutionen angenommen wurden
in denen die Regierung dringend gebeten wird Schritte zur
Löſung der Arbeitsloſenfrage zu ergrelfen

Der Fremdenhaß in Ching
Peking 18 Febr Die Regierung hat dem Vizekönige vonFuetſchau die Weiſung zugehen laſſen die Führer des Haufens

der die Miſſion in Chang pu ſien geplündert hat ſofort Hinrichten
zu laſſen und alle anderen Perſonen die damit in Verbindung
ſtehen auf das ſtrengſte zu beſtrafen Wie der Vizekönig meldet
iſt der Tumult r entſtanden daß ein Chineſe in der
katholiſchen Miſſion ehalten wurde worauf die Meyge die
Miſſion zerſtörte achdem hierdurch eine fremdenfeindliche

dein Herrn Miniſter von dieſem Beſchluſſe entſprechende Mit Bewegung wachgerufen worden war ging die Menge ans Werk
das Miſſionsgebände gänzlich zu zerſtören Durch zum Schutze
der Miſſion ausgeſandie Truppen wurde auf die Menge gefeuert
wobei 12 Perſonen getötet wurden

Die Wirren in Rußiland
Odeſſa 13 Febr Geyerol Kaulbars gibt durch Tagesbefehl

bekannt daß über jede Perſon die einen Anſchlag gegen Be
hörden mittels Sprengſtoffe Bomben Schußwaffen oder anderer
Mittel verſucht oder ausführt ſowie Perſonen die zu ſolchen
Zwecken dienende Gegenſtände erwerben anfertigen bewahren
oder veränßern künftig die Todesſtrafe auf adminiſtrativem
Wege ohne Unterſuchung und Gerichtsverfahren verhängt wird
Der Befehl iſt gültig für die Gouvernements Cberſon ein
ſchließlich Odeſſa Beſſarabien Jekaterinoslaw und Taurien ein
ſchließlich Sewaſtopol

Odeſſa 13 Febr Ein Dutzend bewaffneter junger Leute

drangen in eine Wurſtfabrik ein ranbten die Kaſſe mit 800
Rubeln und verſchwanden damit Bisher iſt es noch nicht ge
iungen einen der Täter zu ergreifen

Berlin 13 Febr Eine Privatdepeſche der Magdeb Zta
meldet Prinz Eitel Friedrich iſt Ehrenmitglied des
preußiſchen Landeskriegerverbandes geworden

Tortmund 13 Febr Jn der Ammoniakfabrik der Zeche
Shamrock ſtürzten 2 Arbeiter in eine Schlammgrube und

ſtarben ſofort infolge der erlittenen Brandwunden
Paris 13 Febr Kontregdmiral de Fauqué de Jonquidres

iſt durch ein Dekret des Präſidenten vom 10 d M zum
Marineattachs bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin
ernannt worden

Kopenhagen 13 Febr Der König empfing geſtern vormittag
den neuen deutſchen Geſandien Grafen Henckel v Donnersmarck

London 13 Febr Vorgeſtern ging während eines Sturmes
der Schleppnetzdampfer Veronica aus Stavanger auf der
Höhe von Loſſiemonth mit der ganzen zehn Mann ſtarken Be
ſatzung unter

er

Briefkaſten der Saale Zeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizufügen

W D Jhrem Wunſche kann leider nicht nachgekommen
werden

A in B Zwiſchen den Beſtimmungen der betr Polizei
verordnung und den von Jhnen angezogenen kammergerichtlichen
Entſcheidungen beſteht offenbar ein Widerſpruch Solange aber
die Polizeiverordnung nicht als ungültig erklärt iſt muß ſie wohl
beachtet werden Ein Durchfechten ſolcher Sachen iſt für einen
Einzelnen immer ein mißliches Ding da empfiehlt es ſich event
mit Zuſtimmung der ganzen Gemeinde die Sache auf gemein
ſchaftliche Veranlaſſung bezw Koſten durch einen Einzelnen bis
zur letzten Jnſtanz austragen zu laſſen

Leitung Otto Sonne
Berant wortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling füc das Feuilleiton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

tlanclel Gewerbe unc Verkehr

Gewerkschaft Wittekind zu Gotha Nachdem die bisherigen
Vorstandsmitglieder ihr Amt niedergelegt haben sind von der Ge
werkenversammlung zu Mitgliedern des Grubenvorstandes gewählt
Kaufmann A Gawron in Berlin als Vorsitzender Kaufmann D
Brandt in Goslar dessen Stellvertreter Bergassessor a D Max
Steinhoff in Gleiwitz Bankier Ad Kirschberg in Leipzig Dr med
Schaper in Berlin Bankier J Stehr in Nordhausen und H Syrowy

in Schmalkalden WRio de Janeiro 11 Febr Wechsel auf London 171/2

Preise von Knli Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 12 Febr

Feld BriotGeld BriefAlexandershall 10,150 16,300 Hohenfels 1065,0 10,850
Beienrode 8750 8900 Hohenzollern 8600 8700Branäenburg 47511 550 Hugo 1850 1925
Burbach 15,200 165,300 Johannashall 7100 7200
Carl sind 11,100 11,300 Justus T 170Cecilienhall 36501 400 ICaiserode 9850 10,000
Desdemona 5750 5425 Ludwigshall 145 150
Deutschland 3975 4025 Neustaßfurt 19,690 20,000
Friedrichshall 1761Roland 380 440Glückauf Sondersh 18,850 19,200 Konnenberg Akt 2310/0 2322
Hannov Kali Akt 95 989 Salzdetfurt Kaliw A 122700
Hanega 2950 2390 Schieferkaute 16751 1725Hattorf 1250j Schwarzburger Sal 86885fedwigsburg 10,1000 ZSiegtried T 3750
Heldburg 88 89 Sigmundshall 365 37000Heldrungen 4150 4200 Wiheimshall 14,000 15,600Hereynia 29,7501 Wintershall 18,400 13,600

Schlachtviehhoſmnnrkt Leiprefg
12 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht 4Aukftrieb 527 Rinder und zwar 224 Ochsen 20 Kalben 176 Kühe
107 Bullen 295 Kälber 478 Stück Schafvieh 1540 Schweine zu
sammen 2840 Tiere

Ochsen
rk

Vollfleisehige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemastete
mäßig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters

80
76
67

58

vollfleischige ausgemästete Kalben 76
70

64
58

50

Kalben
u Kühen vollfleischige ausgemästete Kühe 2

ältere ausgemästete Kühe Smäbig genährte Kühe und Kalben S
gering genährte Kühe und Kalben o
vollfleischige höchsten Schlachtwertes 71
mäßig genährte jüngere u genährte ältere 66

e i ofeinste Mast Vollm u beste Saugkälber 54
mittlere Mast und gute Saugkälber 51
ringe Sangkälber 44ltere gering genüährte Fresser

Mastlämmer und jüngere Masthammel
ältere MasthammelmäßiggenährteHammel Schate Merzschatfe 30

Vollfleischige der feineren Rassen S
c egering entwiekelte sowie Sauen und Eber

ausländisehe aus

Bullen

Kälber

Sohakte

Sohweine

v o

e in Rindern langsam Kälvern Sehafen u Schwelnen
wittelwä t Verkauft 478 Rinder und zwar 192 Oohsen
18 Kalben 171 Kühe 96 Bullen 296 Kalver 479 Sehate 1680 Schweinoe
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Nünz Dukaten

Waren und Produktenberichte
Gefreſde Vühlen Erzengnisse usw

Frühmarkt ſamtlich festgestellte Preise
Weizen in ländischer 172,00 175,00 A

Berlin 12 Febr
Roggen guter inländ

160,60 161,90 M Gerste leichte inländische Futtergerste 143 153
schwere 154 162
schwere 150 160 alles ab Bahn

russische und Donaugerste leichte 140 146
u frei Wagen Hakéer mwärk

mecklenburg pommersehe posen schles fein 170 180 mittel
160 169 gering 157 159 russischer fein 157 163 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter
121,00 123,50 mitfGeruch runder 136,00 138,00 frei Wagen
Erbsen inmländische und ausländische Futterware mittel 167 174
feine und Taubenerbsen 175 180 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,50 24,60 Roggenmehl No O und
Iocof 21,20 23,00
10 60 11,00 M ab Mühle

Hamburg 12 Febr
175 178
cif 9 Pud 10/15 Februar 132,00
111,00

Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleie

Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
Roggen stetig wecklenb u altmärk 165 170 russ

Gerste fest südruss cif Febr
Hafer ruhig holstein u mecklenb 168 172 Mais ruhig

Ameriec mixed eif per Febr 93,50 La Plata ecif April Mai 99,00
Antwerpen 12 Febr Weizen stetig Mais ruhig Hafer stetig

Gerste stetig

Kartoſſelmehl und Stärke
Berlin 12 Febr

Stärke 9,60
Kartoffelmehl und Stärke 18,50 Feuchte

Magdeburg 12 Febr Kartoffelstärke und Mehl 18,50 18,75

Kaffee
Hamburg 12 Febr Schluß Kaffee good average Santos

er März 38,25 Gd Mai 38,75 Gd Sept 39,50 Gd Dez 40,00 Gd
Stetig

IIamburg 12 Febr
Amsterdam 12 Febr

Kaffee vuhig Umsatz 2000 Sack
Java Kaffee good ordinary 31,00

Halvrie 12 Febr Schlußbericht Kaffee good average Santos
März 47,50 Mai 48,00 Sept 48,75 Dez 49,25 Stetig

T eker
Hamburg 12 Febr nachm 6 Uhr Räben Rohzucker 1 Prod

Rasis 88 o Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 16,10 März 16,30 Mai 16,65 Aug 17,00 Okt 17,20 Dez 17,30
Ruhig

Paris 12 Febr

Rüben Rohzucker stetig loco 8 sh d

Spiritugs
Nordhausen 12 Febr Branntwein loco 45 90 Vol für 100

ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,75 Febr Sept 67,50 68,50 desg
40 90 Vol loco 59,25 60,25 Febr

Spiritus stetig Febr 18,50 Febr
März 17,75 März April 17,60 G

Paris 12 Febr Spiritus ruhig Febr 39,50 März 39,75 Mai

Hamburg 12 Febr

Aug 39,75 Sept Dez 37,00

Olsnnten
Bremen 12 Febr

41 Pk in Doppeleimern 412 Pf
Hamburg 12 Febr Rüböl
Köln 12 Febr Rüböl loco
Antwerpen 12 Febr
Paris 12 Febr

Wolle

Febr März 5,77

Okt Nov 5,63

FPisleben 12 Febr MR A
Hamburg 12 Febr Silber
London 12 Febr

Rohzucker rubig 88 90 neue Kondition 19,75
bis 20,50 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg Jan 248 Febr
24 März Juni 248 Mai Aug 26

London 12 Febr 96 90 Javazuecker matt loco 9 sh

Petrolenm
Hamburg 12 Febr Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
Antwerpen 12 Febr Schluß Raffiniertes Type weiß loco

19,50 bzB Febr 19,50 März 19,75 April Mai 20,00 Ruhig
Ore

Schmalz ruhig Loko

Schmalz per Febr 96
Schlußbericht

März 59,75 März April 59,765 Mai Aug 60,25

Baumwolle
Bremen 12 Febr Baumwolle ruhig Upl midäl loco 57/2
Liverpool 12 Febr Schluß Baum wolle Umsatz 10 000

davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen Träge Februar 5,77

März April 5,79
Juni Juli 5,88 Juli August 5,89 Aug Septbr 5,85 Sept Okt 6,68

Metalle

in der Vorwoche per 100 kg ab B

Sept 60 61 d

Fettwaren
Tubs u Firkins

Speck stetig
ruhig verzollt 52,00
55,50 Mai 56,50

Rüböl ruhbig Febr 59,75

Tendenz träge

April Mai 5,82 Mai Juni 5,85

18,62 Durban

2 Mon 76

Glasgowwarrants di

London 12 Febr
Cape Copper t Consol dated

Schluß Chilikupfer stetig
Straits

nk matt

Bechuanaland Exploration 0,75
Goldfields of Afrika 56,25 De Beert

oodepoort 3,62 New Jagersfontain 8,25 Transvdining and Gold Estates 1,37 st 8ya9Chartered 1,75 East Rand es
Randmines 6,68 Shebas 7/6 Stetig

London 12 FebrZinn stetigspan 16 /8 engl 161 2 2

Glasgow 12 Febr
warrants 50 sh 52 d

12 Febr

164 3 Mon 1647

Roheisen

Chemische Produkte
London 12 Febr Chilisalp ord 11 sh O raff 11 sh 3 d

Wasserstünde 4 bedentet ühber unter Null

78 I
Blei wgewöhni Marice 27 spez 28

Vormittag Roheisen Mixed numbers

Sehluß
iddelsborough 50 sh 8 d

Mixed number

Artern Brückenpege

e n e11 Febr 0,84 12 Febr 0,75

ärl
illig

Kupfer 173 176 M 173 176 M
ahnstation Hettstedt netto Kasse
90,75 Br 90,25 G

Silber 305
Amsterdam 12 Febr Bankazinn 101

Weibenfels Oberpegel 2,54 501 4do Unterpegel 0,72 0,68 141Trotha 12 113Alsleben Oberpegel 11 2,5612 2 2,48 81
do Unterpegel 2 ,96 4 1921 41Bernburg 1,658 a 1,50 sKalbe Oberpegel 1,72 41,70 2do Unterpegel 1,30 1,28 2 7

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Bger, Blhbe
Febr all u T Febr FallſWVuers

Budweis II 0,0861 6 ſlorgau 12Prag 0,40 30 Wittenberg 79Jungbunzlau 0,02 3 NkRoblau 1,24 4Laun 2 0,07 9 Barby 2 1,70Pardubitz 0,077 2 Nagdeburg 1,52Brandeis hangermde 2,40 7Melnik 0,38 8 WVWittenberge 2,36 7Leitmeritz 31 81 bDömitz Peg 11 h 2,021 s
Aubig lauenburg 12 2,100 7Dresden i61Aussig Von en

Berliner hörse
12 Februar

Ergänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Hank DisKont
Berlin Wechsel 5 IT ombard 6
Amsterdam 3 Brüssel 4
Italien Plätze 56 Kopen

hagen 5 7,issabon 4
London 4 Madrid A4l2

Oesterr einhtl Rente 4

Fortug Anl III Spec freo 14,506
dumän Anl v 1894 4 91,20b2
do do V 1905 4 391,50626

zuss Anleihe v 1905 4
do v 1890 II En
do Cons 89 25 u 10r 4 82,40b62
do vonv Obligat 3 75 40ISechwed St R v o4
Bukar Stadt A 88 ev 4 e 98,70620

do do Kleine 4 e 98,70020
BRuen Air do 500 I 4
do do 100 I 42 96,25b2Lissab do v 862000 M 4 687,400

mZ

Paris 3 Petersburg und
Waraehau s Schwed

Plätee 5 Norw Piätze S 2
3ebweiz 5 Wien 2

Geldsorten und Banknoten
Tpr St

Rand do do8 Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte do

do do zu 500 Gdo neie Pr St f6,155620
do do zu 500 G

Amerilc Noten 2 u 1 D 4,1962
do Coup zhlb N V

Oest Rkn Abschm 2000 K 85 2567
Russ do do zu 500 R 214,4502
do do do 5 3 u 1 R 214,2062

Skandin Bkn zu 100 Xr 112,2562
Russ Zoll Coup 100 G R 322 80b

do do kloinel
Dentsche Stantspap Pſand

und Rentenbrieſe Vrovinz ind
Sindt Anleihen nd Lose

D Reichs Schatzanw
1905 unk 1907 32 160 00b2

do von 1904 2 99 8062
Bad St A Ol unev 00 4 102,60d2

do Präm Anl v 67 4 165 00b2
Bayr Präm Anl 66 4
BremerAnl 1887,88,90 3 e 99,300
Gr Hess St A 32 100 00b2
Hamb Staats Rente

amort 1900
do do 1904

4 103,508
3

Lüb St Anl unk 14 3
4

3

4

2

04,606
/2 98,1 0b2

103,000
5/2 88,906

105,0060

98,000
99,00b26
98,600
39,50b26

99,250

Ostpreub Prov Am

do doRheinprov XX XXI
Westf Prov II III,IV
Teltow Kr Anl uk 15 4
Barmen Stadt Ani
Berlin St Synode 02
Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Cöthen 8084 90 95 96 03
Dortmund 1891 98 03 98,6068
Dresden 1900 unk 10 4 104,008

do 32 989,406Düsseld 88,93,94,00,08 32 98,4060

Wien Stadt Anl v 98 4 100,506
Schwed Hyp Ptdbr

nd 4 101,20b2

huss Präm Anl
V 1864 5

do do v 1866 5

do do räckz 103 4 1101,200
do Städte Pfdb 02 4 100,75626

Ungar Spark Pf IV V 4
do do I III 4 97,250

Barleitta 100 Lire fr Mpst 22,50b2
Freiburg 15 Fre r 69,50b2
Oest 1858 Kredit r
do 1860 209 410,600C St 4 M
do 1864 Lose kr Mpst

M 0/0

Iypothekenbank ſandbrieſe
i Obligationen

Berl Hyp 80 abg
do do dodo V 1904 Ser I II

Braunschweig Han
8 XVIII unk 05

do S XXIXXII uK 11
do S X XI
do S II IX XII XV

4

/2
4

4

94,100
101,606

101,00ba0
102,250

96,500
95,50620

100 00 des

95,50d20
95,75d26

100 80d26

101,75b20
103,00b20

do S XIX
lo S XX unlc b 1910
D Hyp Pfdb VII 4
do XI XII unke 30 4
do XIVunk b 1914 4
do XIII XIIIA
do IX

Gothaer Grunder
Pr Pf J

do do IIdo do IIIu IVdo do VIu VII
do IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14
do G IIIdo 8 XI unk b 1913

tIamb Hyp Pfdbr
do S 341 400
do S 401 450
do H 190
do S 311 330
cipz Hyp B S VIII
do do S IXdo S VII unk b on

39 100,250
95,50b20

/2102,300
m

101,200
102 20b26
102,20bz6

97,306
97,606

100,9062
102,00026

103,00d260

95,0086
96,500

102,300
102,506

97,900

Weckl H W B 8 V
do do alte u conv

101 90d26

3 95,00b20Fisenach 1899 uncv 09 4 102,758 e 1 100,70620Frankckurt a M 1903 32 199 40820 n J Br s 4 hoo 506
Glauchau 1894 1903 3/2 98 400 VII unk b 1998 4 100 508
Halberstadt 1902 32 98,608 0 VIII unk b 1911 4 102 30b28
Köln 1900 uney 06 4 ll02,100 o 1TX un 1914 4 103 00d26
x r 3 88,8062 o conv 31 97 00b20ruberg St A do unconv b 19065 3 e 97 00b26Sächa ldw Pfbr IIA 57 do unkdb b 1907 3/2 97 o

XXII XXIIIl do X uncev b 1913 Je 97 6020
do Kreditbriefte 4 Witteld Rod Cred A
do do 3 98,70620 n 2Kur und Neumarker A tSrag Kenien ba 4 102200 Noräd h h on S0deePVomm Fentenbriei 4 162,250 l u 31/2 95 750

Prechieee 4 162208 er re in e
4 102,208 Pr Bd Cr S r3 4 102,206 33 43 e 7 165020

Sohlesigahs do 4 i62108 99 W vorBrannsehw W re 33 r e 102 ee2dar per Stücke 228 6082 47 iKön Mind Pr An 145,50626 x ſo2
Meinine 7 Lose H p St 50,000 o 8 XXI In

do 8 XX unk b 1913 3 99,300
Ausländisnke Fonda do S I 95 500Stadt Anleihen und Tosge do XV 3 95,206do 8 XVI u eonv 3 e 95 00

Argent Fisenb Anl 5 0l ob Pr Ctr Bd Cr v 18001 4 101 20620o Anl v 1897 4 82,4002 o v 1999 um b 1909 4 01 ohne

u 7 7 z n 33 do 1912 Zu Tdo V 0 V 1886 89 94 odo o Kieine o 1896 do i806 96 10
Griech 590 do v 81/81 1,6 52,60 do v 1904 unk b 1913 3 e 97,500

do 59 do kleine 1,6 62,60620 do Centr Boden
do dte P 1,6 51,200 Comm Obl 4 IIo3,700
do 590 o Keine 1,6 51,200 v e7 93 3 99 10

Japan Anl v 1905 4 v 3 99,10626

Pr Hyp A B abgk 4 100,75626
do do do 3 94 506do unk bis 1913 4 102,500

Preuß Pfäb Bk S X
u XXI unk 1910 4 101 20620

do S XXV unk 14 4 102 40b20
do S XXVIIunk 151 4 103 006
do S XXVI unk 14 33 100 00026
do S XXIV unk 12 3/2 96,756b20
do Kl Obl unk 08 4 100,006
do Com Obl II b 10 4
do do IV unk 12 33 101,75620
do do III unk 12 3 99,500

R W B C S IX IXa 4 1102,000do S VI unk b 08 96 900
do S X von 1905 4 103 00b26

Sächs Boden Credit
S III unk b 1909 4 103,0060

do S IV unk b 1910 4 1103,000
do S II unk b 1908 3 99,000

Schwarzbg Hyp B
8 III u V 4 100,7000

do S VI unk b 12 4 1102,20626
do Ser I unk b 06 372 98,000

Westäd Boden Credit
8 II kündb 4 1101,o00

do Ser I 4 100,806do Ser V unk b 09 4 101,600do Ser VI unk b 10 4 101900
do Ser VII uk b 13 4 102,606
do Ser III unk b 05 312 95,806
do Ser IV unk b 07 3/2 97,200

Westpr ritter I I B 3/2 99,30b28

Bank Aktien
Barmer Bank Verein 672139 3002
Braunschw Bank 56117,508
Bresl Wechsl Bank 5 109,79b28
CoburgerKreditbenk 42 97,606
Danziger Privatbank /2125,750
Dtsch Asiat Bank 10 182,9062
Dtsch Efk W Hahn 56 112380046 Iypolin B Beri 7 153 30 be

Gothaer Privatbank 6 128,7560
Hamb Hypoth B 8 1167 2562
LübeckerKommerzb 7 1138,006
Meining Hypoth B 7 152,7560
Preub Hypoth A B 5 123,50620do handbrietb 7 146,50626
Westdtsechi Bocdl Kr 62144,10626

Dentsche Eiscenb rioritäten
IIalb Blankb 1884 c 32 95,906
ILüb Büchen v 1902 32
Magd Wittenb St A 3 90,25b2
Starg Küstr uk 1906 2 88,800

Deutsche Risenb Starum Alct

Dutin Lübeck 3 91,00b0
Liegn Rawitsch Lt B 3
Niederlausitzer 312
Nordhb Wernig Lit Al 42 494,250

Ausliüind Eiaenb Vrioritäten
Anatol Bhn I kleine 5 103,906b20

do Ergänz kleine 5 103,20626
Centr Pac I Ref rz 49 4

do r2z 29 32Kosl Woron v 1884 4 683 7562
Kronp Rudolfb gar 4 101,006
K Chark As V 1889 4 32 50b20
Kursk Kiew 4 91 00 h
Macedon Gold Prior 366,30b26

do do kleine 3 68,60b20Moskau Kasan 4 33 40b2
do Kiew Wor uk 06 4 33 25626
do Smolensk 4 85,50be6

do Wind Ryb unk 09 4 33 0062Forth Pacifie Gen I 3 76,750
österr Frz St B alte 3 39 206
a do v 3871600do do v 18851 3 35 806
do do v 1895 3 382 300
do do I u II 5 110,600do do Goläà 4 191,256260

Orel Griasi Obl 89 4 32,9062
Portg v 1889 abg I R 4 102 100
Rjäsan Kozlow 4 35 10b20
do Uralsk v 98u b 9 4 33 00b2
Russ Südostbahn v 01 4 83,10b2
Russ Südwesthahmn 4 31,7062
Rybinsk unk b 1906 4 33,00620
südösterr 590 Oblig 5 106 69028

do Gold 4 96 756020
Türk Ragdad A I 4 39 10b20
Warsch W X I S 4 92,90 b

Anslüänd FRisenb Stamm Akt

Anatol Eisenb volle s
do do 6090 5 129,50te

Iudustrie Aktien er 4 99 4090 lam nern r 4 1101,6060c a v Berl Eleltr V 101,608 0 oAlbert Chem Werkeſts a241 o e n v Aupnſioo 68 Harpener conv Sghe o en

r n e un o7 4 100790Arohimeogſes 5 163 250 Bismarckhütte 4/2 102 10o0 Hartm Maschinen 42 105 250
Krenber Bergvau 35 6592,0002 Brauuschw Kohlen 4/2 105 006 Helios elektr /2 81 750

l 8 81 ob Buderus Eisenwerkel 4 IIIlibernia 1903 4 101 306
Borlin Char Bau treo s66 oog Burbach Gewerlksech 5 oa 100 Höchster Farbw 4/2 103,700
ßorl jonbrauerei 6 116 75020Charlott Wasserw 4 0t o Hohenfels Gew 5 104,756b2h r Continentale do 42 102,900 Gebr Körting 4/2103 76628do Bock Br ev u n 8 144,00d0 Dannenbaum ſKkrupp Gusssta l 4 102 7560940 Spand Berg Br 100 00 heuer Gas a aurahütte 4 101 250do Königst Br 7 128 o00a0 h ä 42 106 500 Ludw Löwe Go 4 00 400

1333 do 1898 103 900 dNaphiha Goid Ani 88 460rannn Hrin pa 27 203 Dontgeh At1 TeL Ges 4 100 900 Neue Bog Ges 100 808
45 Spritfabri 15 253 600 Dtsch Bierbrauerei 42 103,408 do do 3/2 95 256Brei r 1 eh Fab 6 135 6002 do Kabelwerke 4/2 103,900 Norddeutsech Lloyd 42 102 0062
ars 355 0020 Donnersmarckhütte 4 e 97,106 do do 4 101,008
Charlottb Wasserw 159 341 00de6 a r I r ob wen Disen m 27228
Consol Marie Br W 4 1116,50b20 46 48 99 50 r e z ere henen ſo PElektr Lief Ges 42 105 00m0Rombacher Hätten w 4 104 ob
do Linol Akt Rixd 11 211 00 40o Licht u Kraft 4 104,300 Rybnicker Steink /2 101 750
do Spiegeiglas Ges 14 261,00020 do do unk 10 42 105 00 b Sehalker Gruben 4 1120,500

Dresan Gardin F 12 197,750 Selsenkireh Bergw 4 101,300 do do 1898 4 1102,250resdn Gardin F Georg Mar Bergw 4/2 103 o0bz8 do do 1899 4 1100 606r r r r s 100 400 o do 1903 4 100 50b26Husseldort Wagreont 17 291 30d20 Ges f Elektr Untern 4 99,90b20 Schuckert Elektr 4 1009 40b2
Eekert fasohinen F 9 161 o do d 4 os 4os do do 4/2102 5062Elberfeld Farben 30 515 o Gewerkseh D Kaiser 4 99,756 Siemens Halske 4 102 25b20

ix 20 230 00b0 do unk 10 4 100,756260 Union Blektr 41/2 102 90 bdo Papierfabrik 30 Zeitz M hi 1Erkurter Strassenb 7 1143 590 eitzer Maschinen 4 104,106
Fagon Mannstäckt 8 189,0062 net enFalkenst Gardinen 6 1127,75628 We grlauszer DankFlensburg Sehifktbau 4 191,75 Leipziger Börss eheische Bank 6 131 50v20
Freund Maseu conv 12 327,500 z do Bodenkreditanst 147,506
Fritzsche Buehbinä 0 12 Februar 1906 Vogtländ Bk on 201,00b6
Gaggen Bisenw A 6 126 25b26 e wkauer Bank 6Gelsenk Gußstahl u 2 Heuntsche Foncdsa roh AGerresh Glashütten 7/2 238 z r bank Obligat 3/2 100 250Gladbach Woll Ind 14 172 7582 e r in tage do do do IV 3172 100 250
Görlitzer Eisenbbed 15 319,00d2 tenb Stadt Anl v t Baubank f Dresden
Grevenbroich Masch O 94 106 13899 I u II 4 104,500 HyP Oblig gar 3 97 500
Griesheim Dlektron 12 260,006 onemnitz St Anl 89 32 99508
Handelsg f Grundb O 211,5000 do 1902 unk 07 3972 99268 Industrie Aktien
Hansa Dampfsechiffg 138,09 do 1874 conv 3 69,500 itenb Akt Brauere 9 173 000
Harb Wien Gummi 12 /2 269 00b2 do 1879 conv 372 99,500 Cröllwitz Papierfab 15 263 508
lIarkort Bergw Ges 11 162 00 b Dresd St A 1900 abg 3/2 89,500 D Spitzenfab Lpz I 18 277,006
lledwigshütte 12 209 so o do 19001 4 103,500 Gera Jutespinn Lit A 24 340,006
nein Lehmann 13300era do v 1887 31/2 98,400 do do Tit h 18 270,260
llerbrand Waggonk 10 30 5026 o do v 1903 3 98,600 Germania bl F Chem 0 lI08 500
Hoffmann Stärkef 12 205 250 Ieipz do 1865 Th A 395,256 Glauziger Zuckerfab 2 121,7560
Hoffmann Waggon 18 330,0020 o do 1897 Ser I 3 687,800 Gonlis Bierbr St A 6 130,008
Hotelbetriebs Ges 20 22 do do 1876/84 87 31 98,700 do do Prior A 6 130,000
llse Bergbau 14 376 00b28 1890 S II v 87 32 99,700 Golzern M St A 6 1130,000
Körting Gebr 8 132,25620 40 1897 Ser II 392 99,700 Körbisdorf Zuckerf 9 138 008

auehhammer eony 1 30 oben V St A 1888 3172 99,250 Leipzig Vereinsbr 15 251,000
Linke Wagenbau 12 /2236 0026 do 1892 Ser II 3 99,250 Malzfabr Schkeuditzigdeb Bau u Kr B x 77 do St Anl 1897 372 99,250 Sechönh Sächs Webst 14 252,508
Magdehurg Bergw 28 513303 4o do 1903 32 99,250 Pr Schulz jr Leipzig 21 333,256

49 St Frior 2 37737 o do 1892 4 103,250 Stöhr Co Kammg 5 164,500
do Allg Gas 7 37 do 1897 Ser II 4 103,250 Thüringer Gasges 15 295,500
do Mühlenwerke 6 r Riesa St Anl 1891 98 31/2 99 100 Tittel Krüger 2 125,506
do Straßenbahn 7 162 o rzen do 1893 1902 3272 99,000 Wernshs J abg St A 7 111,000

Massener Berghau 4 137,60b2 Kammg Vorz A l 9 134,006e er er TVisenbahn Stamin Akten arMix Genest Tel F 72 7 7 r ligat, von Industrie GesMüller Speisefett 16 261,00b0 i kl z e e Goewerksehafſten
Jeu Bellevues Liqu freoſts2s o Busechtiehrad Lit A 128/21 308,006 Alten AKt Brauerei ſ4 ſos o
Nordd Bisw St Aſct 2 77,40b2 do Tit B iſ2 283 250 Cröllwitz Papierfab 4 101,000
do do Vorz Akt 595,500 Köllach 5 117 008 Dampkbr Zwenkau 4u2 102,750Nordd Jute Sp Lit A 6 122 e äraäg Dux Pr Alt 499 000 Gr Leipz Strassenb 4 1102,700
do do Lit B 2093,00b26 Leipz Baumw Sp 4/2103,000Nordsee Dampkkisch 6 154,50028 do Centraltheater 6 88,500

Nürnbg Herkulesw 12 181,500 Anslünd Rinenb Prior Ob do Elekt Strassenb 4 101 606
Oppelner Zement 9 132,25220 Aussig Tepl 96 Gold 3 94 70626 do Kammgarn Sp 4 101250
Petersb elekt B St A 4 38 o Böhm Noräbahn 1903 /2 94,250 Malzfabr Schkeuditz 4 102,000
do do Vorz Akt 7 135 00bz8 do 1882 Gold 4 101,40b2 Mansf Gewkseh 67ev 4 101,7560

Reichelt Metallsehr 11 208 25620 Busehtiehr 1896 stfr 4 lo1 100 do do 1875/79 ev 4 101 600
Rhein Spiegelglas M 8 130,00d29 Dux Bodenb 93 sttr 3 81,700 do do 1882 4 101 600
Rh Wesitf Sprengst 13 215,10020 40 1891 stfr Silber 4 99,9060 do do 1893 4 101 406
Sächs Gussst Döhlen 15 293,60b20 o Gold 4 do do 1897 4 101500Saxonia Zementfabr 51/2 154,50b26 Em I 1869 5 1109,200 do do 1902 4 103 000
Schl Leinw Kramsta 5,3 132,25d260 40 Em II 1871 5 109,200 Stöhr Co Leipzig 4 103 900
Schles Zinkh St Pr 19 423,50b2 o Em III 1874 Gold 6 109,7560 Tittel Kr ger 4 4 99 500

S e Grar Kon Em IV 78 Zeitzer Par u Soi o doschöneb Fr Terr G o Em 99,800 INh 20 436 7520 m 1902 Naumburg Braunk 4 105,106
n ftk Msech 10 e Prfandbriefe Kohlen Aktien u Prloritäten

tollwereck Gb A 6 1123 ErbKiie re rer s T 55 e nStrals Spiel St Pr 7 130,506 l Rittorden Kr V J Erzgeb Steink A V 45 1050,00
berr Ges Halensee freo 2520 o TAndst Banle Bautzen 32 100 oog Gersd Stkb St A 13,50 380 006
Y Chem Werk Charl 12 213 600 e H B ung do o Pr A T 48 340,008
Ver Dampk Ziegelei 15 154 00 v p E un i isöe z 97,900 do do do II 46,50 761 000
V Köln Rottw Pulv 16 262,75b20 do 8 VII äg 1908 z 197,900 Kaisorgrube b Gers
J Stahlw Zyp u Wis 10 196,25d20 do 8 X do 1913 zu 97 900 dorf St A 6 308,006
Voigtl Masech St Akt 9 189,506 do 8 B und 0 v 4 103 006 do do Pr A t 21 e

do do Vorz A 9 191,50b26 äo 8 D 4 03 000 Oberhohnd Forst 9 6,00040 8 anrv igds 102 e Sehagor 19 180 o
Westl Boden Ges 4 126 2562 do 8 VII do 1606 4 102 900 Zwiok Oberhohnd 300 4000 06
Wollwaren Merkur 16 223,256 do Prab 8 X x 10 b 02506 Zwiek St Vereinsgl 120 1380,06

on Von Indutrie Frledensgr Meuselw 36 96 ox Gesclischurten Rank Aktien Préhlitz 265 365,000Akt Ges f Anil Fabr 4 104,600 Hauſe f Grundb Tpz ſ 972139 ob rc 870 00do do An 103,900 Leipz Baubane a jös von V erelnegl in Manser
Allgem Elektr Ges 4 00 ob a Immoh 9 176,508 e a edo do liot,900 Löbauer Bauk 6 113,250 e 0 Prior Akt r
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